
TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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„Aus dem Rahmen gefallen“,
Arbeiten von Schülern der OPG,
bis 10. April, 8.00 bis 13.00, Ga-
lerie im Rathaus, Rathausstr. 1,
Lippinghausen, Tel. (05221) 96
43 44.
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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.
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Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Rathausplatz.
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Haus Stephanus, Gottesdienst
ab 16.00; Reha Sport Gruppe 1
ab 10.00; Gruppe 2 ab 10.50,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 9 67
30.
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Ev. Jugend Hiddenhausen:,
Jungschar „Die coolen Colo-
rados“ (10-12 Jahre) 16.15 bis
17.45; Offener Treff „X’tra Open
(ab 13 Jahre) 18.00 bis 21.00.
“X’tra Open (ab 16 Jahre) 21.00;
Jungschar „Die Königstiger“ (6-
9 Jahre) 15.00 bis 16.30, Ge-
meindehaus Oetinghausen,
Milchstr.; Offener Treff (ab 12
Jahre) 18.00 bis 21.00; Mäd-
chenkreis: Mädchen (ab 8 Jah-
re) 16.30 bis 18.00, Gemein-
dehaus Hiddenhausen. Offener
Treff (ab 12 Jahre) 18.00 bis
21.00; Jungschar (9-11 Jahre)
15.30 bis 17.00, Gemeindehaus
Lippinghausen, Mittelpunkt-
str.; Kindersport (6-10 Jahre),
Sporthalle GS Eilshausen. Jung-
schar: Jungen (9-11 Jahre) 16.30
bis 18.00 Gemeindehaus Eils-
hausen, Erdbrügge 13. Infos: Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel.
(05223) 1 80 63 27 oder www.ej-
hiddenhausen.de, Ev. Jugend
Hiddenhausen.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 19.30, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.

Die Falken KV Herford: offe-
ner Treff, Unterstützung bei den
Hausaufgaben , 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.
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Training: Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schützen-
verein Schweicheln-Bermbeck,
Schweicheln-Bermbeck.
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Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.

Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 9.00 bis 11.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.

Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80 83,
15.00 bis 18.00, Erdbrügge 13.

IUT DE NOBERSKOPP
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VON REINHARD SIEKMANN

Früher gaff et in iuser Gia-
gend bäole in joider Ge-

moinde innen Sommer Mis-
sieonsfeste, dä meisten – joi-
denfalls bui schönen Wiar –
biuden, odder wie man von-
dage segg, „open air“ stattfäo-
nen. Niögenteihnhunnertach-
tunvörtig droff eck dat oierste
Mol in iusen Posaunenchor
metblosen. Dat was denn man-
gens up sonnenBiuernhuaweun
man konn iuder denn Posau-
nenblösers eok no bui dä Priö-
ge dä Ruins bliöken, dä Koihe
brüllen un dä Piare wiehern
hoiern.

SchöneäoleTuit– langehenn.
On oinen Jeohr was ols Gast-

redner oin Missionar do, dä van
suine Arboit in Afrika votelle:

Oin Afrikaner woll sick däo-
pen loden. Dä Missionar hadde
üahrn däoft un seggt, dat hoi
niu ’n nuijen Namen kriege: Diu
hess jezz nich mer Nagiro, diu
hess jezz Franz. Un fruidags iadt
wui Christen kein Floisk. Frui-
dags giff et Fisk.

Annen neichsten Fruidag
hadde dä Missionar Franz
druapen un soihn, wie dä sick
just ’n Heohnerboin voticke.

„Franz,“ hadde dä Missionar
seggt, „wat maket diu do, et is
doch Fruidag?“ „Breor,“ hadde
Franz segget, „eck häbbe Wa-
der eober dat Heohn kippet un
dobui segget: Diu bis jezz nich
mer Heohn, diu bis jezz Fisk.“

Ja, seo oinfach kann Gläobe
suin. Dä Nober
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¥ Hiddenhausen (nw). Zum traditionellen Umwelttag unter dem
Motto „Schützen starten für die Umwelt“ treffen sich die Mit-
glieder der Schützengesellschaft Hiddenhausen am Samstag, 28.
März auf dem Schützenplatz an der August-Griese-Straße. Be-
ginn ist um 14 Uhr. Rad- und Wanderwege rund ums Gut Bus-
tedt werden von Unrat befreit. Zudem laufen auch die ersten Vor-
bereitungen für das bevorstehende Osterfeuer am Ostersonntag.
Der Vorstand bittet um rege Beteiligung. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
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¥ Hiddenhausen (nw). Der Gemeindesportverband Hiddenhau-
sen hat noch freie Plätze für seine Rückenfitkurse nach den Os-
terferien zu vergeben. Diese finden ab dem 13. April jeweils mon-
tags von 19 bis 20 Uhr in der Sporthalle der Grundschule Oe-
tinghausen sowie ab 15. April immer mittwochs von 9 bis 10 Uhr
und 10 bis 11 Uhr in der Sporthalle der Grundschule Sundern
statt. Die Kurse können von den Krankenkassen erstatt werden.
Anmeldungen ab sofort unter Tel. (0 52 21) 96 44 20 oder im In-
ternet unter www.gemeindesportverband-hiddenhausen.de.

VON RALF BITTNER

¥ Hiddenhausen. Klänge von
Geige, Drehleier, Akkordeon,
Schlagwerk und Gitarre klin-
gen aus den geöffneten Fens-
tern der Kulturwerkstatt hi-
naus. Sieben Musiker sitzen im
Halbkreis und spielen Tänze
aus der Bretagne oder Schott-
land. „Bal Folk und Bordun
Session“ nennt sich das neue
Angebot.

Wie es das Wort Session ver-
muten lässt, sind Mitmusizie-
ren und Mittanzen ausdrück-
lich erwünscht. „Die Musik be-
reiten wir vor“, sagt Doris Oles
von der Formation „Danse
Mus“, zu deren Kern noch An-
tek Prante am Akkordeon und
Peter Heidorfer an der Dreh-
leier gehören. „Der Kreis ist of-
fen für weitere Musiker“, sagt
Oles. Am Sonntag sind es sie-
ben Musiker, die im Halbkreis
sitzen und musizieren, Noten-
blätter für spontane Einsteiger
liegen bereit. Es gebe eine klei-
ne Szene in Deutschland, sagt
Oles, im Umkreis von gut 100
Kilometern seien die Hidden-
hauser Sessions allerdings ein-
zigartig.

Obwohl auf der Deele der
Kulturwerkstatt zahlreiche Be-
sucher bei Kaffee und Keksen
der Musik lauschen, erfordert
das Mittanzen offensichtlich
Überwindung. Schließlich ma-
chen Mario Vendramin und

Martine LeGrand-Stork den
Anfang. „Die Chapelloise ist so
ein schöner Tanz“, sagen sie und
verschwinden auf den Tanzbo-
den. Nach und nach werden es
mehr, die sich an die Kreis-,
Paar- oder Schreittänze wagen,
später am Nachmittag sind es
fast ein Dutzend Tänzer.

LeGrand-Stork ist Französin
und lernte die Tänze in der Bre-
tagne kennen. Viele sind in der
keltisch-bretonischen Kultur
verwurzelt gewesen, aber fast in
Vergessenheit geraten. „Einer-
seits hat der zentralistische Staat
die regionalen Kulturen und
Sprachen unterdrückt“, erklärt
LeGrand-Stork, „anderseits ha-
ben sich viele Bretonen selbst

von der als rückständig ver-
schrienen Kultur und ihren
Traditionen distanziert.“ Erst in
den 1970er Jahren als Musiker
wie der Harfinist Alan Stivell die
traditionelle Musik wieder ent-
deckten und mit modernen Sti-
len kombinierten, wandten sich
viele Bretonen wieder der mo-
dernisierten Tradition zu.

„In der Bretagne gibt es eine
neue Kultur geselliger Zusam-
menkünfte bei Musik und
Tanz“, erklärt LeGrand-Stork:
„Da gibt es eine neue Folks-
tanzbewegung, und Folkstanz
bitte mit F.“ Mit dem „F“ ver-
bindet sie eine Kultur des ge-
nerationenübergreifenden
Miteinanders, wo alle jederzeit

ohne Vorkennnisse mitmachen
können, anders als in deut-
schen Trachten- und Volks-
tanzvereinen, die eine vergan-
gene Kultur bewahren wollen,
die oft auch noch mühselig er-
lernt werden muss. Ein wenig
von dieser französischen Leich-
tigkeit ist auch in der Kultur-
werkstatt zu spüren.

Für Oles, die in der Kultur-
werkstatt auch Angebote in der
Holzwerkstatt betreut, sind die
Sessions auch ein Versuch, die
Kulturwerkstatt für neue Be-
sucher und Nutzer interessant
zu machen. „Bisher gibt es hier
bis auf gelegentliche Konzerte
kaum musikalische Angebote“,
bedauert sie, dabei biete sich das
Ambiente doch förmlich dafür
an.

Die „Bal Folk und Bordun
Sessions finden in unregelmä-
ßigen Abständen sonntags statt.
Der für Sonntag, 31. Mai, ge-
plante Termin fällt laut Anga-
ben auf der Facebook-Seite al-
lerdings aus. Weiter geht es erst
nach der Sommerpause. Gele-
gentlich bietet Eva Schwarze
Bal-Folk-Abende in der Kul-
turwerkstatt an, dann gibt’s zur
Musik die passenden Tanzan-
leitungen. www.kuwehi.de,

(������)��* Mario Vendramin und Martine LeGrand-Stork sind die
ersten auf der Tanzfläche. FOTOS: RALF BITTNER

www.nw.de/hiddenhausen
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,* Den Kern der Formation bilden Antek Prante am Akkordeon (v. l.), Doris Oles (Violine) und Peter Heidorfer (2. v.r., Drehlei-
er). Wie sich das für eine Session gehört, erweitert sich der Kreis um Gastmusiker. Ordner mit Noten für Neueinsteiger liegen bereit.
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BalBal FFolkFolk uundund BBordunBordun SSessionsSessions iinin dderder KKulturwerkstattKulturwerkstatt
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¥ Lippinghausen (nw). Der Frauenfrühstückskreis der Stepha-
nus- Kirchengemeinde in Lippinghausen trifft sich am Mittwoch,
1. April, um 9.30 Uhr im Gemeindehaus. Da Pastorin Frauke Wag-
ner verhindert ist, wird der zweite Teil des Reiseberichtes von
der Westküste Afrikas gezeigt. Freiwillige Helfer für das Tisch-
decken und Abwaschen können sich bei Hannelore Windus un-
ter Tel. (0 52 21) 6 53 27 anmelden.
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¥ Hiddenhausen (nw). Die In-
ternationale Woche gegen Ras-
sismus haben auch die Schüle-
rinnen und Schüler des Johan-
nes-Falk-Hauses dazu genutzt,
um sich mit den Themen Ras-
sismus, Ausgrenzung und Dis-
kriminierung zu beschäftigen.

Dabei erfuhren sie, dass
Menschen aufgrund ihrer
Hautfarbe verfolgt wurden und
werden und dass am 21. März
1960 insgesamt 69 Menschen
wegen ihrer Hautfarbe bei ei-
ner Demonstration im südaf-
rikanischen Sharpeville er-

schossen wurden. Zudem hör-
ten sie, dass es Rassismus auch
auch heute noch gibt.

Im Gegenzug lernten die
Schüler, dass alle Menschen un-
terschiedlich in ihrer Hautfar-
be, ihrer Religion, ihrer Nati-
on, ihrer Behinderung, ihrer
körperlichen Merkmale sind
und dennoch oder gerade des-
wegen jeder viel wert ist. Zum
Abschluss der Woche gedach-
ten die Schüler mit einer Men-
schenkette dem Massaker von
Sharpeville und riefen dabei zu
einer Welt ohne Rassismus auf.

���� �� ���� ����� �	
�����	��*Mit einerMenschenkette riefen Schü-
ler des Johannes-Falk-Hauses zu einer Welt ohne Rassismus auf.
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¥ Lippinghausen (nw). Wah-
len standen bei der Jahres-
hauptversammlung des SPD-
Ortsvereins Lippinghausen in
diesem Jahr nicht auf der Ta-
gesordnung, dafür aber ein
Rückblick auf die „erfolgrei-
che“ Kommunalwahl 2014. In
seinem Vorstandsbericht freute
sich der Vorsitzende Henrik
Franke über mehr als 50 Pro-
zent der Stimmen für die SPD
in den Lippinghauser Wahlbe-
zirken. Zudem wurde Monika
Schwannecke neue stellvertre-
tendeBürgermeisterin.Auchdie
Mitgliederentwicklung sei po-
sitiv, die Kassenlage solide. Die
Entlastung des Vorstandes war
deshalb fast Formsache.

Als Gast war Jürgen Müller,
Landratskandidat der SPD, zu
Gast und stellte sein Programm
vor. Der Ortsverein Lipping-
hausen sieht dem Wahlkampf
zuversichtlich entgegen und er-
hofft sich vom „hoffentlich
neuen Landrat“ aktive Hilfe und
Unterstützung für die Gemein-
de und die Kommunen im Kreis
Herford.
´ Am Samstag, 28. März, tref-
fen sich Lippinghauser Genos-
sen zur jährlichen Aufräumak-
tion im Schulwald der Grund-
schule. Beginn ist um 14 Uhr.
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Großes Programm in Eilshausen

¥ Eilshausen (nw). Der För-
derverein für Kirchenmusik
Eilshausen hat für die Osterzeit
ein spezielles Programm in der
Kirche an der Bünder Straße
zusammengestellt.

Beim Tischabendmahl an
Gründonnerstag, 2. April, sind
ab 19 Uhr die Musiker Kathrin
Bröker (Oboe) und Andreas
Lechtermann (Klavier) zu Gast.
An Karfreitag, 3. April, steht ab
10 Uhr zunächst ein Gottes-
dienst mit Abendmahl auf dem

Programm, bei dem Bettina
Lupp an der Harfe und And-
reas Lechtermann an der Orgel
für musikalische Unterhaltung
sorgen. Ab 15 Uhr folgt das
Konzert „Music sacra“ mit Or-
ganistMathiasJohannmeier,der
Band „CanX“ und dem CVJM-
Posaunenchor Eilshausen.

Beim Gottesdienst an Oster-
sonntag, 5. April, sind ab 10 Uhr
Andreas Lechtermann an der
orgel und der CVJM-Posau-
nenchor zu hören.
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Umgestaltung kann im Sommer beginnen / Vorbereitungen laufen

¥ Hiddenhausen (nw). Der
Hiddenhauser Brandbach soll
naturnah umgestaltet werden.
Bereits seit Mitte März laufen
die Vorbereitungen zu der
Maßnahme, im Sommer kann
die Sanierung dann beginnen.

Zwar fließt der Brandbach i
durch das Naturschutzgebiet
„Bustedter Wiesen“, doch auch
dort ist er kein „natürliches“
Gewässer. Fast kanalartig
durchfließt er langsam und be-
häbig das Naturschutzgebiet.
Alles, was einen naturnahen
Bach auszeichnet, wie etwa ab-
wechslungsreiche Gewässer-
strukturen mit langsam und
schnellfließenden Gewässerab-
schnitten, mit steilen und fla-
chenUferböschungenmitSand-
und Kiesbänken, ist in dem der-
zeitigen Gewässer nicht zu fin-
den.

Genau das soll sich bald än-
dern. Die Gemeinde Hidden-
hausen möchte mit dem Ge-
wässerentwicklungsprojekt
Weser-Werre-Else in Abstim-
mung mit der unteren Land-
schaftsbehörde sowie dem eh-
renamtlichen Naturschutz den
Brandbach naturnah umgestal-
ten. Bevor aber die „Bachsa-
nierer“ des Gewässerentwick-
lungsprojektes mit Schaufel und

Schubkarre anrücken können,
ist erst noch eine Genehmi-
gung der unteren Wasser- und
Landschaftsbehörde erforder-
lich. Dazu müssen Pläne und ein
Bericht erstellt werden.

Mitte März haben ein Ver-
messungsbüro sowie ein Büro
für Landschaftsplanung mit den
ersten Arbeiten begonnen. Da-
zu wurde das Gelände zwi-
schen der Industriestraße und
der Autobahn vermessen und
aufgenommen. Seither wird der

zweite Gewässerabschnitt zwi-
schen Industriestraße und der
August-Griese-Straße aufge-
nommen und bewertet.

Ende März sollen die Ver-
messungsarbeiten nun abge-
schlossen werden. Dann kön-
nen die Planer laut Gemein-
deverwaltung mit ihren Arbei-
ten beginnen. Im Sommer sol-
len dann die Bachsanierer den
ersten Gewässerabschnitt des
Brandbaches in Angriff neh-
men.
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�#* In den Bustedter Wiesen lässt der Brandbach vieles
vermissen, was ein naturnahes Gewässer ausmacht. FOTO: BITTNER
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